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(„Die Kirche „Das Geheimnis der Menschwerdung“) Die In deramerıkanıiıschen deutschen Zeitung„Aufbau“ vom
CrIstere enthält den Aufsatz von gnaz Zangerle ZUuT 1950 hat Prof Robert Rieder,Bradley-Universi-
Sıtuation der Kirche AUuS dem die Katholiken Oster- tat, Pretoria, C1MN reiben von Ludwig Ficker veröffent-
reichs 1934 hätten C1NE Ahnung bekommen können VO  — licht, das sehr hoffnungslos klingt Er, Ficker, hätte noch
den Gefahren, denen die Kırche ENISCBENZINS Die Zzweıte C111C „Brenner -Folge herausgebracht. An Beiträgen
Folge dıent der Feıer von arl Kraus, der Patrone fehle CS iıhm nicht, werde aber aut diesen Abschluß
der Zeıitschrift Ficker hatte sich tapier für ıh: C111- SC1NES Lebenswerkes verzichten INuUuSsen.: Dıie Herstellungs-
SCSCTIZL un der Erinnerung eorg rakl] kosten hoch, das Absatzgebiet klein, die auf-
Dann schien die Zeitschrift erstorben sSC1NMH., Es WAar auch kraft derer, die Betracht kämen, dahingeschwunden.
eın Platz mehr für SIC der Zeiıt,; die Nun kam Nach Meıne CISCNCNH Miıttel“ heifßt 6S dann, „sind erschöpft,
dem Zzw eıten rıeg aber der Herausgeber wieder und bleibt INır nıichts anderes übrig als der Verzicht,

der INır Siebzigjährigem und heute völlig VerarmtemWurf Wurf Der XVI ein Meisterwerk teın-
indes nıcht schwer fälltfühligster Komposıition, breıtet stolzer Rückschau ZUS.

W as der Brenner für sich beanspruchen konnte: (Ge- art mMan hoffen, ıcht Nur MI den Schlußworten des
Schreibers, daß das Opfer, das Ludwig Ficker 40 Jahredichte von Trakl und Gertrud von Le Fort, Theodor
SC1NCS Lebens hindurch gebracht hat, denn hat tür dieDäubler und arl Kraus; Cr bringt die Nachrufe auf

Theodor Haecker VO  _ August Zechmeister; VO  3 Ficker Zeitschrift gelebt, nıcht umsOonst SCWESCH SCI1 un daß
Saat Früchte Lragen werde 1 den Herzen derer,selbst, VvVon Rıchard eewald und Irene, der Tochter die Wıiıllens sind sondern auch daß es dem Siebzig-Hacckers: bringt Joseph Bernharts Anklage das jJahrigen dennoch gelingen werde, die geplante nächste„ Technische Zeitalter un den sroßen, WweIit ausgreifen-

den Autfsatz gnaz Zangerles über Diae Bestimmung des Folge des Brenner der Ungunst der eıt und der
Verschlossenheit vieler Herzen herauszubringen, un:Dichters 111 Bestandsaufnahme der Gegenwartsdich- nıcht I11Ur diese, sondern CIN15C weltere Folgen dazu?tung unter etzten eschatologischen Aspekten; bringt Es WAaTre 1ne Freude für ıhn, Cin egen tür die Leser,die „Fragmente VvVon Wasmuth dem Übersetzer un:

Deuter Pascals, philosophische Versuche VO  3 Kestranek lück für die Autoren. In jedem Band des „Brenner
kommen Menschen Wort un Sätze ZU. ruck dieund Mıchael Brink Der VII Band bringt nach W as on niırgends VWeg ZUuUr Oftentlichkeit £äinden.der vorausgehende iıcht mehr hatte autnehmen können: Und Was würde dazu gehören? Eın N1> Magnanımıitas,der Mıtte die ergreifenden Szenen Synchronisation ein Großherzigkeit ein N15 VO adelıig-Birkenwal VO  — Gabriel 102 (an Thornton Wilder sten natürlichen Tugend die W IC CIn Symbol un: C1in

erinnernd) un das eindringlıche Glockengleichnis Schatten der immlischen väterlichen Gnade selber 1ST
Charles Peguys (übersetzt VO  $ Steinacker) Beide Zitiert Ludwig Ficker selbst Theodor Haecker
Bände aber sınd durchwogt VO  3 den Hımmel Höllen- dem ank für die Ehrungen, die ıhm zuteil CS
Erdenvisionen, die Paula Schlier unerschöpflicher worden sınd KöÖönnte C1inN bißchen davon nıcht auch der

Fülle rund die übrigen Beitraäge der beiden Bände Zeıitschrift dessen ZUugute kommen, dessen Leben WI1IC

aus  SSCH hat Eın Wagnıs des Herausgebers ı aum Ländern Von Hochherzigkeit Cl -

füllt war?der ernüchterten Welrtr der Nachkriegsjahre.

ue Zeitschriftenschau

physischer emnor1a betrachtet, durch das die abwesende AnwesenheitTheologie Gottes Durchgehen estimmter endlicher Inhalte erlebt wird

BROGLIE Guy de Certitude de Sczence et Certitude de Foı ESNARD, Pierre. Le Dialogue theologique He PIslam el
In Recherches de Science Religieuse Bd XX H Nr ses 2  TS benefices. In Recherches de Scıence Religieuse
(Jan— März 22—46 Bd XXVII Nr. Jan.-März 146—160
Verteidigung der Besonderheit der Glaubensgewißheit gegenüber Besprechung MI1 Vorwort VO: Gilson erschienenen er
modernen Mentalität, die NUr die wissenschaftliche Gewißheit kennt un: „Introduction la theologie musulmane, de theologie comparee“*
gelten lassen ll VO Louis Gardet und -M. Anawatı, INI1IE reıl Teılen, sehr

interessanten UÜberblick ber dıe Geschichte der mohammedanischen heo-
logie den die Besprechung eingehend wiederg1bt, zweıititen TeilKLAIBER Ludwig Der Mystiker Ramöon Laull In Geist
moOohammedanischen Denken“
Die Entstehung der christlichen Theologie ıhren Beziehungen ZU

und driıtten Teıl, der die beıidenund Leben Jhg Heft unı 205— 714
historischen durch eine vergleichende Charakterisierung beider TheologienGegenüber den das Rationale betonenden Deutungen 111 1er der erganzt.Vertasser dem Mystiker, der Lull eigentliıch IST, gerecht werden

PRENTER, Die Lehre D“O Menschen bei Karl Barth InO LZ:; Johannes Die Bedeutung des Seelengrundes für Theologische Zeitschrift Jhg Heft (Maı-Junı 211die Betrachtung In Geist und Leben Jhg. Heftt (JTuni bis DD
2124 —29725 ıne niähere Beleuchtung der theologischen Anthropologie der Barthschen

In dieser Weiterführung des T'hemas (vgl Herder-Korrespondenz Jhg Dogmatık, wobei das Auge besonders auf ihr Verhältnis Luther BC-
ett 10) wırd besonders das Zusammenspiel VvVon empirischer und mMet2- richtet 1ST.
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I0 SO phie HUXLEY. Aldous. Gefängnisse. In -Wort und Wa
Jhg. Heftft (Juni 421— 431

hrheit

CENAL, Ramoön,; SJ D de Ia Verdad en Heidegger. Man könnte diese olänzende Interpretation den Kerker-Zeichnungen
des Piıranesi (18 Jahrh.), der den dunklen und schrecklichen ZustäiändenIn Sapıentia V/15 (Nr. 1/1950) 19— 40 spiritualer Verwirrung 1n den Tiefenschichten des Lebens Ausdruck BC-

eser Auszug eines Vortrages auf dem ersten argentinischen Philosophen- geben hat, einen Nachtrag Sedlmayers „Verlust der Miıtte“ NECNNCNH,
kongreß VO: Mendoza (1949) chließt miıt folgender Zusammenfassung: wenn ıhr nıcht das pragmatische Interesse des Wiıener Kunstwissen-
„Heidegger behauptet, da{ilß die grundlegende ontologische Erfahrung ıcht schaftlers fehlte.
intellektuell der verstandesmäßßig sein könne; WIr dagegen behaupten,
daß, wWenn eine undamentale metaphysısche Erfahrung gebe, diese NUu. ARTIN, Bernhard. Die Bedrohung des ınneren Lebens durchintellektuell und sSOmMIt VO' ersten Augenblick des Seins und seiner
Wahrheit Nur objektiv seın ann.“ die moderne Welt In Geist un Leben Jhg 22 Heft

unı T6L=ZTFE.:
DERISI, Oct. Nıc. Existenctialismo Politica. In Sapıentia Aus dem tiefenpsychologischen Aspekt esehen, äßt sıch die Tendenz der
/15( 3—8 Verflachung und Sinnentleerung NU urch Konzentrationsübungen auf-

fangen. Abschirmung, Sammlung und Aufgeschlossenheit tür das HeiligeDer Hauptschriftleiter des scholastischen Urgans weist auf den unüber- sınd die reı Gegenmittel.,brückbaren Gegensatz zwischen dem antık-christlichen Menschenbild VO.:
Aristoteles und "IThomas einerseits und dem existentialistıschen eines
dartre, dem nihılıstischen, S$1NN- und zwecklosen Sein hne Persönlichkeits- ORENO, Carlos. Los Cursos de Caultura Catolica Buenos
charakter andererseits hin Ontologisch-moralische Forderungen tür eine Atzrres. In Latino-America (Maı 269211
gesellschaftlich-politische Ordnung gelten ler nıcht, weshalb. das Pl
ammenleben 1n Staat und Gesellschaft NU: mechanısch-materialıistisch- anschaulıch-wissenschaftliche

Diese Kurse sınd se1t 1922 eine erfolgreiche und unentbehrliche welt-
polızeilich gesehen wird. Ergänzung und Wiıderlegung der neutral-

lıberalen Landeshochschulen Argentiniens, mI1t einer Bıbliothek VO.:
Bänden AauUSZESLALLEL, auch eın gesellschaftlıch-künstlerischer Mittelpunkt

R’TEGA ASSET, Jose. Glanz und Elend der Ü’ber- in der Gemeinschatt des „Convıv10“ Dreijähriger Autbau der Vorlesun-
SCH er mtliche religiöse Disziplinen, NU.  E tür Männer, chlußexamenSELZUNG., In Merkur Jhg. Hett unı 601—622 als „profesor relıgiön moral“. Angesehene Institutszeitschrift ‚,UOrto-

Ein kluger Essay über das „ungeheuerliche Phänomen der Sprache“, Aus doxia']‘, 7WE1 Fılialen ın der Provınz.
deren W esen ergı Übersetzung ıcht eın „Duplıkat des
Origina teXties nı das VWerk, sondern NU:  = eın VWeg dem Werke“
seiın ann. Es werden Nneue Übersetzungen efordert, die ausdrücklich EWMAN, John Henry. diarıo spirıtuale. In Humanıtas
auf die Utopie verzichten, Oorm und Inhalt gleichzeıtig wiedergeben Jhg. Nr unı 543— 552

können und aus denen uns eın Verständnis der Tradıtion
wachsen soll Das „Geistliche Tagebuch“ Newmans, erstmals 1m November-Heft der

„Melan es de Sciıence Religieuse“ 1949 veröfftentlicht und 1er auszugsweilse
Ins Italienische übertragen, esteht Aus Tagebuchseiten 2US den Jahren

de Josef Philosophen-Tagung ın Fulda In Stim- 859 bis 369 und gewährt ergreitenden Einblick In die anfangs ‚erschüt-
ternde irdische Einsamkeit des groißen Konvertiten und den lJangsameninen der eIit Jhg 75 Heft (Julı 305—308 Wandel Zur mIt demütigem ank ertahrenen Anerkennung und Ertfül-

Bericht über die Referate und Diskussionen, die sıch ın der Haupt- lung se1ines Lebenswerks.,
sache  um Begründungsmöglichkeit einer ausdrücklich qcQhristlıchen
Philosophie, die Frage der Stellung der VO Heidegger Velr-
en modernen Philosophie und die Verarbeitung der 4u$s der RICCIOTTI, Jose iudaismo de nNuUECStrOs dias In Criteri0
Naturwissenschaft herfließenden Probleme rehten. XXI/1113 (13 TU Z

Der Verfasser wirbt £üra und Verständnis gegenüber den uden, da
die Juden VO allen Nichtchristen den 1:1$ten nächsten stehen,
beide, Christen und Juden, ın einer CM!  en Abwehrfront sind

Kultur gegen -den rassıschen und natıonalistischen Fanatısmus.

THURN, Hubert. Krise der Lebensmutte. In Stimmen derBEIRNAERT, Louıis S] La Sanctification depend-elle du eit Jhg. 75 Heft (Julı 266—267
Psychisme? In Etudes Jhg. 83 Julı/August 1950 58—65 Diese „Entwicklun spsychologie“ der männlichen Reife findet ”wel $tö-
Die psyC<hischen Veranlagungen, zumal die minderwertigen und kranken, rungsquellen: Stru tureinseitigkeit (z Überbetonung des Intellektuel-
setzen dem Menschen gewiß Grenzen 1n seiner intellektuellen und moralı-

stimmt der Vertfasser die CONVers1O, die den Seelenführer
len) und Verkennung des relig1ösen Sinnes des Daseıins. Als Heilung be-

schen Entwicklung, doch iıcht der Begegnung MILt der Liebe Gottes, ganz be-durch die die Heilıgung zustande kommt. Die Anlage INa bıs ZU stiımmte Ansprüche. stel
Lebensende die Auswirkung der Gnade nach außen hın verhindern, doch
eine 1m Innersten stattfindende demütige Anerkennung der. eigenen Sünde X  Z Orthodoxie und Humanısmus. Wjatsches-und der Liebe Gottes wıird sıch Jüngsten Tag als Heiligkeit law Iwanows Weg nach Rom In Wort und Wahrheit Jhg.al.lem offtenbaren. Hefrt unı 431— 447
9 Joseph Heiligkeit und E In Geist Diese dem egründer der ussıschen Renaissance zugedachte Skızze

hellt die europädische und slawische Situation ıl  3 die Jahrhundertwendeund Leben Jhg. 23 Hefit unı 172—195 und zeigt die Möglichkeit einer Umwendung Vo. Nietzsche Christus,
Es wird versucht, das Kranke der Erscheinung des Heiligen Aa us$s em
Ganzen seiner Wır ıchkeit verstehen. Die These 1St, dafß die spirıtuell
überwältigte Natur das Leben des Heıligen in „Spottaktion“ mI1t a- VITTORINI, Elio Roman et Poesie. In Esprit Jhg 18 Nr.
len Phänomenen umgı C: unı 976—987

Dieser Aufsatz 1St die franzı Ußersec;png des Nachworts V.s Ro-dal BIANCO, Peter. „Ich-Plastik“ durch olitische Medizin. InNnan A garofano rosso“ Die rOTte Nelke Mi1t sehr persönlichen und
Macht un Grenze der psychiatrischen „Te nıken“. In Wort interessanten  E Bemerkungen ber das Wesen des Romans als Kunstform.
und Wahrheit Jhg Heft (Juni 450— 454
ıne optimistische Feststellun alle voreılıgen An stschlüsse, die WEIZSÄCKER, Viktor VONN. Grund fraéen der modernen Me-
persönliche Freiheit könne urch Ar a- und tiefenpsy ologische Be- dizin. In Universitas Jhg. Heft Maı 513—521
einflussung aufgehoben werden. Es leibt ımmer „irgendwo eine Ent-
scheidung, eine Geneigtheıt der Zustimmung“ 1e 6S ften läfßt, ob Weizsäcker ist wenıger Vo der positiven Seite der psychosomatischen Me-

dizın beeindruckt (tiefe Einwirkung des Geistes 1Ns Körperliche) als viel-
ıcht MIt dem Glauben die Methoden und Technizismen auch deren mehr VO der negatıven (Abhängigkeit des Menschen VO! Le1ibe) Er
Wirkung dahın fällt. sıeht ın der Krankheiıt eine Wahrheitsbringerin, deren Funktion ISt,

Kritik Leben ben. Weıl M1t der medizinischen Beherrschung des
CARUSO, Igor „Entmenschlichung“ durch Tiefenpsycho- Leibes auch eıne solche des BAaNZCH Menschen gegeben ist, betürwortet

der Arzt etwas wıe eine Habeas-corpus-Akte.logie? In Wort und Wahrheit Jhg. Heft unı
455— 456

Dieser Autsatz ISt unkler gestiımmt (vgl dal Bianco) und VvVor
Jeichtsinnigen Spiritualismus. Der ens 1St eben nıcht reiner

Geist reiheit); die Fremdeinwirkun ann daher sehr weılt, fast bis
Soziales und politisches Leben

ZU völlıgen Enteignung auf der PSY' ophysischen Ebene gehen
Walter Dery Marxısmus der ersien Stunde Z ur christ-FRANCESCHI, usStAavo. La ıbertad de eNSENANZA. In COr1- lichen Auseinandersetzung miLt dem jungen Marx In Die neue

ter10 XXI11/1114 2 1—55 Ordnung Jhg Heft 3 unı 220—236.
Die tührende ıberale Zeitung Argentiniens: .53a Nacıön“, hatte Anstofß Verteidigung die Argumente Koeni1gs Die eue Ordnung 1949,
g  n der neuerdings ausgesprochenen staatlıchen Anerkennung eft 5 mMi1t denen dieser die Auffassung des Vertassers ber „Christen-
der durch priıyvate katholische Einrichtun - ausgebildeten, jetzt gleich- u und Marxısmus“ angegriffen hatte. Dıirks spricht icht tür eine
berechtigten argentinıschen Mittelschulpro CesSSOren. Dies se1l eın rau: „Synthese“, ondern dafür, daß das Christentum bei jenem Marx
der Lehrtreiheit. Gleicherweise wiıird VO: den leichen Kreisen se1t 1880 lernen kann, der nach ege ZUEerSt den Ge anken der Geschichte“

te, die wır machen und eraniworte habenfür das alleinige Unterrichtsrecht des Staates eingef:reten.
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